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Eamstag -Bettage : KriegsSrahtber -chte ver Woche
S

« «aab < » Wöchentlich zwölfmal . - « «»UgSprei » : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
eschäftsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3.— , in daS Haus gebracht Mk. 3 . ^0,durch die Post bezogen ohne Zu stellu ngsg ebttfj * Mk. 3 . — gegen Vorausbezahlung .

« «zeige, »gebührt Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

Unitiaen -Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeilung , Karlsruhe i. B . ,Hirfch 'iraße b Fernsvrech - Aufchluß Nr . 4M ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag - Beilage : Badisches UnterhattuugsblM
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsche« Reich, Ausland , badisch« Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitisch « Angelegenheiten . Zoloft«Nachrichten, Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtbericht « Karl Binder ; fürRekla « « »und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Kartsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags -/,10 bis >/,11 Uhr , nachmittag « ' /. S b» lir& llh -.

Fernsprech -^ lnschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , S . m . b . H ., Hirschstr . 9, KarlSeu ^ ;

« r. 164 Zweites Blatt . Karlsruhe , Samstag , 7. April Ii)17 76. Jahrgang. AlieiiSblatt »
Rkichstagsabgeordnetcr Tr. Stresemann

über das parlamentarische System.
Der Sprecher der nationalliberaten Reichstagsfraktion tat der

großen Verfassungsdebatte vom 29. März , Abg . Dr . Strese -
pi a ?i n , gibt in einem längeren Aufsatz, den die „SZational -
liberalen Beiträge " verbreiten , bemerkenswerte Ergänzungen zu
den Sätzen , die er in seiner Reichstagsrede dem Problem des
parlamentarischen Re g ierungs s yste ms gewidmet
hatte . Der Artikel greift das Wort vom „Krieg der Advokaten
gegen die Könige " auf , das Professor Roethe auf dem Ber¬
liner Bismarckkommers angeführt hatte , um daran ein scharfes
Verdammungsurteil über das parlamentarische System zu
knüpfen , das in den sogenannten demokratischen Ländern seine
Schädlichkeit znr Genüge erwiesen habe . Gegen diese Behaup¬
tung erhebt Stresemann entschiedenen Widerspruch . „Aus takti -
scheu Rücksichten zunächst ! " schreibt er . „Denn es scheint mir nach-
gerade , als wenn eiiiKelnvn unserer Politiker und Professoren
jedes Augenmaß dafür verloren gehe, daß wir diesen Krieg nichtallein führen , sondern an der Seite vor verbündeten Völkern unoLändern , auf deren Empfindungen Rücksicht zu nehmen doch wohlin einem jo blutigen Kampfe das erst « Erfordernis
politischen Taktes sein dürfte .

"
Aber auch sachlich läßt sich die Kritik Professor Roethes nichtr< cktfertigen , wenn man sich vor Atigen hält , daß die von dem

. .schädlichen" parlamentarischen System beherrschten Staatenbeider Lager eineWilderstauldsfähigkeit und eine Einsicht vonVolk und Regierung zeigen , die viele nicht er -wartet haben . „Wäve unser eigenes Regterniigssystem, " fährtStresemann fort , „so gcnr nicht reformbedürftig , hatte es alle An¬sprüche erfüllt , die man daran stellen könnte , dann wäre es dochniä ^t gut möglich , daß bie tiefe innere Erregung überviele diplomatische Mißerfolge , die Deutschlandleider erlitten hat , so allgemein im deutschen Volke wäre . Wenn
.da? te .rlaMcntarische System andererseits so schädlich nn -d ver -d? >.vl ' ch für ein Volk ist . dann ist eS doch mindestens eigenartig ,daß da? parlamentarijch regierte England eine Weltkoalitiongegen uns zusainmelibringt , während Deutschland gegen zweiiLänder kämpfen muß . mit deiren es mehr als 30 Jahre zusammenverbündet gewesen ist . Die Zusammenfassung der gesamten Volks -kraft , das höchste Pflichtgefühl eines Volkes für fem « Freiheithaben Bulgarien , die Türkei und Ungarn , aber auch Frankreichund England gewiß ebenso gezeigt , wie Deutschland und © efter -« ich.

"

Die Stellung der nationalliberalen Partei zu beni von ihmbchaudelten Problem aber umschreibt Stresemann in folgendenSätzen :
„ Für die nationalliberale Partei ist die Frage des parla¬mentarischen Systems keine Parteitag o . Ich habe dasin meinen Ausführungen über dieses Thema ini Reichstaa aus -drücklich betont und hinMgefügt . daß gerade über die Zweck¬mäßigkeit des parlamentarischen Systems für Deutschland runer -halb der nationalliberalen Partei weitgehende Melnnngsver -sattedenheiten beständen . Man könnt ? die Fvage auswerfen , ob'e8 nötig gewesen wäre , bei der Bsratung des Verla ffungsaus -s.wsses dieses Problem überhaupt j » erörtern . Ich hielt es fürttortß , jneil ich mir sagte , baß es angesichts unseres Bündnissestjftt Landern parlamentarischer NeziernngSkorm unmöglich sei,daß derart verächtliche Aenßernngen , wie sie aus dorn Herten -hau ? gegenüber diesem System erklungen sind , innerhalb der

Volksvertretung unbeantwortet bleiben , da wir keine Veran -lanurig haben , unsere weltpolitische Situation noch schwierigerzu machen , als sie gegenwärtig ist . Ich hielt es weiter für not -wendw , fachlich unberechtigte Angriffe gegenl '/ ' ^ -L ^ ' " ungsform zurückzuweisen , da aus» er kritiklosen Wreder 'boli . . . . . .
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ffl ' * r ber „Nederlandsch Tele -

irf>t bc^ & Tp
l,lrc nt schreibt : Falls dief > ■v - u • f ^ "Tetegiaas Uber die Intervention de '

Minister de -- AeuKen ,
, taJ fc " l ' * " Gesandten bei .nE !v . Weurs ^ " don wegen der Strafverfolgung des

atgcrlichen Versuck ^ v
uchtig str , habe man es mit einemIrnich der E l n in l f ch u n g in die inneren Ange -

leaenheiten Hollands und überdies in die holländisch^ Recht -
sprochung zu tun , die selbst gegen einen Eingriff von Seiten der
eigenen Rsgierung geschützt sein solle. — Das „Allgemeen Han -
delsblad " schreibt in einem Artikel anläßlich der Interventiondes französischen und italienischen Gesandten beim Minister des
Auswärtigen auf Loudon ■ der Angelegenheit Schröder : Wir
betlachten diese Einmischung in unsere niederländische Recht -
sprechung durch Vertreter ausländischer Mächte als unge -
h ö r i g. Der „Tölegraas " ist , so viel wir wissen , eine nieder -
ländifche Unternehmung und Schröder ein niederländisck ?crUntertan . Wenn die Gesandten glauben , daß ihre Einmischungirgendwelchen Einfluß auf die t ltung unserer Richter liebenwird , so täuschen sie sich, und sie erschweren es nur dem OberstenGerichtshof , einen triftigen Grund für die Kassation ber Urteilezu finden .

Zeichnet die sechste Kriegsanleihe !

Beschlagnahme feindlichen Eigentums in
Frankreich .

() Bern , 7 . April . Dsr Deputierte Pnech , Mitglied des Bud¬
getausschusses der französischen Kaminer berichtet im „Ma -tin " ,baß «die französische Rvgrenmg einen Gesetzentwurf eingebrachtt »be , nach dcm die Regierung burch Verordnung die Güter
feindlicherUntertanenrequirier t habe als Vevgel -
tnng für .die von Doutsch ^ iiid vorgenom 'nene Requisition fr an -
zcsi' cher und englischer Liegeirschaften nnb IInternelMungsn in
Dentschlanb .

Lüge» und Verlenmdnngen.
WTB . Berlin , 6 . April . (Amtlich .) Ende Januar berichtete

„Verden 3-E a n g "
. norwegische Seeleuts , die von „U 48 "

aufgenommen werden sind , hätten an Bord des U-Boote ? «er -
schieden? Silberwären gesehen , die aus dem Privateigentumdar Bemannungen der versenkten norwegischen Dampfer „Borg -
Holm" und „Tholnia " herrührten .

Die eingeleitete Untersuchung evgab die Unwahrheitdieser Behauptung . Wahr ist folgendes : Auf dein Unterseebootwar infolge des Seegangs ein großer Teil des Geschirrs zer -
schlagen . Aus «diesem Grunde wurde aus der Ausrüstung des5̂ >an»pfers „Borgholm " mne ganz gewöhnliche Tee -könne , sowie mehrere Teller u n d T a s s e,t geborgt undan Stelle des zerschlagenen Geschirrs auf dem U -Boot in GeormuHgenommen . Von dem Dampfer „ Tholma " wurde kein Geschirrübernommen . Den norwegischen Seeleuten ist bei ihremAufenthalt anf dem U-Boot das Vorhandensein des Geschirr -?zugute gekontmen . Ste haben gesehen , daß die geborgtenGegenstände Zur Ergänzung der Ausrüstung des U -Bootesbenötigt wurden . Da ? hat sie nicht gehindert , in ihren Erzäh -

Inngen aus dem Geschirr silberneren zu machen und derartzu berichten , daß „Verdens -Gang " inieint - Die norwegischeSprache hat leider für das Benehmen der B °Bootsmannsch <iftkein ande ?es Wert als Diebstahl ! Wird „Verdens -Gong " nachdieser Aufklärimg ein richtiges Wort für das Benehmen seinerGewährsleute finden ?

Eine Verschwörung gegen König Konstantiu.
' Berlin , 5 . April . D « letzte Nummer Äes Athener Blattes

„Neoloyes " enthält , laut „Nat . -Zt ? .
"
, aufsehenierregenide Mit -t-eilungen über eine von venizelistischer Seite angezettelte Ver -

schwörung gegen bas Leben des Königs Kon -
stantin von Griechenland . Wie die Zeitimg erzählt , wurdenvon der veniselistischen Regnerung . vor einigen Wochen «drei Offi -ziere in gehe inier Mission «ach Alt -Griechenland «gesandt . Unterid-iesen Offtzieren . die zu >den Anhängern Vvnizelos ^ahltenvbefand sich auch ein Neffe Äes venizelistischen KrisgsmiiMerSDanglis . Es wurden ihnen tiersiezelte Instruktionen mitge -geben , die sie erst bei der Landung öffnen dürfien . Als die Offi »ziere in Keratsini anlangten unid Äe erhaltenen Befehle öffneten ,fanden sie, daß sie mit ber Aufga .be betraut worden seien , Kö >nig Konstantin zu ermorden . Während die beiden Ka¬meraden in Keratsini Anstalten UDd Vorbereitungen trafen , umden erhaltenen verbre -chevischen Anschlag auszuführen , bekam derNeffe des Generals Danglis Gswisfiensbisse . Er fühlte , baß ernicht den Mut haben würde , den Anschlag auszuführen und fuhrloj 'halb heimlich nach Athen , wo er «dem KronprinzenGeorg den ganzen Plan des Anschlags ent »hüllte . Die anderen beiden Offiziere schöpften , als ste vonseiner Rede erfuhren , sogleich Verdacht , daß ihr Vorhaben ve ?-raten worden sei und kehrten eilig nach Saloniki zneöck. DaSAthener . Blatt , das die Zuverlässig,keit dieser Meldung verbürgt ,erklärt , daß es zwar nicht sicher aber sehe wahrscheinlich sei, daßdieses in ; letzten Augenblick vereitelte Komplott im Tlnverurh »m«n mit dem General Sarrail von > Veni -zeles geschniiedet tvnrde ,dagegen habe die Athener Enteutediplomatie kaum etN?«H vo-ndein geplanten Mordanschlag geivußt . Die Geschichte dieses Kom -plotts ist jedenfalls heute besonders interessant angesichts b ^r aufBefehl Sarrails vorgenommenen Erschießungen von griechischenOffizieren und Geiftlichm die angeblich in einenr thessalischsn.vl .- fter ein, hvimliches Waffenjdepot errichtet und Angriffe auffranzösische Patrouillen ausgeführt hoben sollten . Es scheint . t»aszdie griechische ^ raae in Frankreich wieder in den Vordergrundrucke E ? ist wieder von der Bedrohung dos Sarrail -Heerss im

Ducken durch die Griechen die Rede , obwohl diese ttir apnzeS■Srser nach dem Pelopmiäs abtraissportiert haben und offenbar istwieder enrnial ein Anschlag auf - das unglückliche 8 -jn ? 1n Vor -berettung .

Beschränkung des Bargeldverkehrs .
Wegfall des Geldwechselve .

* Karlsruhe , 7 . April .
In hiesiger Stadt befindet sich znr Zeit ein neues Systemdes bargeldvermindernden Zahlungsverkehrs mit Bermeidur «des Geldwechsels in Einführung . Die Metzger , Bücke ,Spezereihandter , Drogenhaiidlungen usw . stellen Quittung ^karten oder K u n d en b üchl ein auf den Rauten h ?3Kunden im Betrag von 5 M oder höheren Summen uns ,letztere als Vorauszahlungen leisten . Auf der Rückseite dsrKarten werden die Geldbeträge für die Warenentnahmen unter¬einander ausgeschrieben , bis der addierte Betrag die dumme vo ,5 <M usw . je nach der Karte nahezu erreicht oder besser efcm?3überschreitet . Der kleine Restbetrag wird dem Kunden bar aus¬bezahlt oder besser der überschrittene Betrag auf eine newLuittim05karte eingetragen .

giir die Geschäftsleute erwächst der Vorteil ,sie im voraus Zahlungen n n ö st ä n d i g e K u n ö e nerhalten , die sie, was wichtig ist , auch nach Friedensschlußhalten können , wenn kein Kundenfang mehr existiert .Die Beamten , Angestellten und Arbeite ?können sich an den Zahltagen Karten , die voraussichtlich (* '.zur nächsten Gehalts oder Lohnzahlung reichen , lösen undmit die Kosten der Ernährung ihrer Familien bis zum nächste :Zahltag bestreiten und dadurch diese sicherstellen .
Für die Hausfrauen erwächst der Vorteil , daß feü ?%kleine Kinder mit den Karten zur Abholung der Waren gesct' ilkiwerden können , ohne befürchten zu müssen , daß sie Geld ve? -lieren oder daß es ihnen unterwegs genommen wird .Die Hausfrau bat immer die Kontrolle über die Nu !-gaben .
Der Verkehr im Laden wickelt sich dadurch , daß niMgewechselt werden muß , viel rascher ab . Denn das Aufschreie :der 8 Zahlen auf die Karte und in die Tagesliste des Geschäfte •-

erfordert viel weniger Zeit als das Geldherausgeben , namen ! -lich bei den kleinen oft zerknitterten Ein - und Zweinmrkscheinen ,wie durch Versuche festgestellt wurde .
Welche Bedeutung diese Sache haben kann , geht daraus her¬vor , daß , wenn nur ein Viertel bis ein Fünftel der hiesige ?Familien auf diese Weise ihre täglichen Bedürfnisse be-ahlt . i :?hiesiger Stadt 30 000 M täglicher Bargeldumsatz und ini Möns :ein solcher von 1 Million in Wegfall kommt , was jeden .falls Jecfür die schwierige Beschaffung von kleinen Scheinen und Meide -

münzen zuständigen Reichsstelle hoch erwiinscht wäre .
Da das ganze Verfahren keinen Zwang mit sich brin ^? .kann es jederzeit ganz oder teilweise verlassen wKden .Wenn der Kunde augenblicklich nicht in der Lage ist , üch eit j

neue Karte zu lösen , so kann er auch zwischenhinein wie hivf 'rrmit Bargeld kaufen . Alis diesen angeführten Gründen kann öx »
Einführung und Verbreitung des Systems mtr dringet ?a
empfoblen werden .

Arbeitsfähige Lazarettinsasseu
fiir die Kriegswirtschaft .

Es wi >d uns geschrieben:
V»>r einiger Zeit wurde über die Erfolge berichtet , die dur '

Beschäftigung der Verwundeten außerhalb der Lazarette *Blerllin erAielt worden sind .
Wie ivvihl bekannt , sind dahingehende Anordnungen cur ?im Korpsbeveich des 14 . Armeekorps seit Monaten gettofj . •

worden und haben die erfreulichsten Ergebnisse gezeitigt . Tu ? -diese Arke '
itsleistunaen in den gewerblichen Betrieben >m : >aber nicht mrr der sich leicht durch längeren Lazarettauseutha ' keinstellenden AibeitSunlust in erfolgreicher Weise entgogei -. -gearbeitet sondern vor allem wird dadurch die Leistung unsererKivteysindttsiTie wirksamst unterstützt und damit indirekt d -

Möglichkeit des weiteren Erfolges unserer Waffe » und de ?Durchbaltens in der H -'imat gefördert .
Das Frieinwchen von Kräften für den Frontdienst ist davi - ?cchhangiz , daß die Ausführung der zur Unterstützlina der Täti -feit der kämpfenden Truppen nötigen Arbeiten in der .Heim - -kdurch die vorhandenen Arbeitskräfte auch gewährleistet >vi > <Es ist zwecklos, die Bedienungsmannschaft eines Geschützesdie Front zu schicken , wenn nicht gikeicheeitig die fortdauern ^

Lieferung der nötigen Geschosse aus der Heimat sichergestellt ies ist zwecklos , eine frische. Ersatzinlpps hinausziisenden . we . :man nicht mit Sicherheit für den Nachschub der nötig .- -,Nahvungsinittel oe' orgt hat und ständig sorgt .
Geeade in bieten Tagen sind in Karlsruhe Bestrsbungenim Gan ^ ie , ulm M !ä d chen , die jetzt in der Stadt in der Farn » ^

eine DtenMellung angenommen haben , für die Bebmu ^ tunserer Felder frei zu machen . Natürlich wird das in größeren ;Umfang gelingen , wenn man in der Lage ist . für die freiwerdende Stelle Ersatz zu schaffen.
Das ist aber sehr wohl möglich , und Wrir im weitest ;rUmfang . Warum müssen deiin gerade weibliche Hilfsfragedurchaus Patronen sortieren . Munitionsschichteln kleben . Za ?»i -karten ordnen und dergleichen einfache Arbeiten ausführe « ,während in den Lazaretten gerade hierfür geeignete Leitt t -verwundete oder nach schwerer Verwundung wieder zir derartige «Arbeiten fällige Soldaten dutzendweise, wenn nicht zn lh > uder : . »verfügbar sind , die ihre ja immerhin nicht vollwertige Arbeits -

kraft jetzt nicht verwenden können ? Da heißt es 3eu -
Orientierung ! Heraus , aus den Fabriken mit alten de«Miide<>«n , die im Hanshalt das aus dem Land so !t rwendvgeMädchen ersetzen können . Dafür Einreibung unserer
arbeitsfähigen L a z a r e t t i n s a s s e n , di>' so gern mitoem Ge ' d für ibre Arbeit ihre schwer mit den täglichen Sora ?«ringenden Angehörigen unterstützen wollen .Der Gewinn ist ein dreifacher : Kräfte fiir die
Landwirtschaft . Kräfte für d i ? H ct tt 8 a rb et tr : n' f t e f u r die Si r i e s i n d .1 st r t e.
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Di « Besetzung der freiwerdendeil Stellen iilii geeigneten
Lamuettinsassen vymmttelt der städtische Arbeits nach -

Weis (Aabrinacrstraße 300 , Telephon Nr . 629 ) , oder der
AicheÄsuachweis im ResewekazarM , Abteilung 8 , Mppuriev -

fkatze 2!) lFernruf Nr . 5747 ) , o»er Sosienstraß « 23 (Fernruf
m . 635).

MilitSrdienstuachrichtetl .

» . Rathus l u s , Oberst, im Aviedei^ Kmn . h. Trains 8., 11 . u«^
18. A .- K., unter Berbeihtmg d. GharakterS <&& Gen - Mai . nt . d . gesell .

? >Sp . gestellt .
inz Oemet Faruk , Kaiserliche Hoheit, Obersekundaner d.

't-Kald .- Ariistalt , -Äs Lt . im t. Garde - R«gt. z . F . anHestellt uui> zu-

'Piewß . i . ? is >>, aetrelfi.
Prin

tzcmpt-Kad
nächst d . Trs ^B . Wertviesen .

Befördert :
Zuni Leutnaau d. Res. b. Kkaftŝ Bats . : HügcMtoveffKl v . Wogau

(FrÄb -lu g) im Kvastf .-Korp« ;
zu Leutnants - vorläufig ohne Patewt : die Kcrhoriche : Stürtz im

Jnf .-Regt. Nr. 112 , Glöckken , Kleinwort , im Pion .-B. Rr . 11 '

P f i st e r e r , OM .--Stellvertreter 'km FÄdar -t .-Negt. Nr . 14, zum
Feidw .-A . ;

zu Leutnants der Reserve : die BiFefelAosbcl: Heck (Rastatts d.
Fuß ^ rt ., Stamm er (Mannheim ) im Jnf ^-Regt. Ztr. III , d -e^e«
Negis . , Zimmermann (Emil ) (Mannheim ) , Dietz (Stockach ) , die
BiAewachtmePe»: Detter ^ r (HeideMerg) , Fundinger , Pfirr -
mann (Karlsruhe ) , Dietrich (Pforzhetim), W e i g e l t (Mosbach) .
Lasch iFreibura) , ?. Feldnot. ;

zu Leutnants id. Lawdw ^Itif . 1 . Aufgeb. : Hiß , Fehr (Fr»ibu-rU>,
Bige^ vdweHel im Jnf .-Regt . Nr . 11t ;

zum Oberleutnant : Lentiravt der Reserve Wolf d. Train -Adt.
Nr . 14 (Stockach ) , .letzt in d. TranuEvs .-ÄÄ . Nr. 18 ;

P» FKHnrichen : töe NntevaffSzie« : Rohland im Jnf .-Regt . R?.
Il St. jetzt im 1. Ers .-B. d. Rcgts ., Herbst im Dray .- Regt . Nr . 22, jetzt
in d . Fns .-Gsk . 4>. Regks ., Schultz (Werner ) in d . Traw -Wt . Nr . 14.
jetzt in d. T « in-Eri ^A!bt. Ar . 14 ;

zu Hauptleuten : die Oberleutuants : Häg d. Ref. d. Gren . - RcWS .
Nr . 110 (Ka»'Muhe ) , Kattz d . 1 . AmySb. (Karlsruhe );
Herl an , Obit . d. Reis. a . D . (KarKr « h«), M letzt von d. Res. d.

Rr . III ;
zu Oberleutu « nts '. die LetttnantS der R«ser»e : Kalte d. Leib-

« .-ReAs . Nr . 1VS (Ka-rlÄ-nche), jetzt im 1. Ers -B . d . ReM .
>4 « f

Nr . 11

(I ttA »), Oßwald d. Nr. 114 (Mannheim ) , jetzt im 1 .
Erf .«B. d . RegtS., Ploch fr. Ag .«ReKt6, j , Pf . Nr . 3 (Freibucm ,
LaupenmüHIen d . Iäg .-NeflkS. z. Vf . Rr . 5 (EwerfÄd ), jetzt tw
v. d. ReM . ;

L oog , Lt . d. Lmid>v . a . D . (Stodach ), zuletzt von i>. Landw.-Feld -
ait . 2. Aufgeb., jetzt in d. 2 . Grs .-Abt. Fetld« i.--R«Ats. Nr. 76 ;

Herma »n s O-fftz .-St ?llvertr«ter im 2. Erf .-V . d. Wf .- Regls .
Nr. « >, zum Fe !w ?. -Lt . ;

zu Leutnants der. Reserte : die BizefeMvescl : Degen , Maurer
{<Bivküä>;, d. Kußart . ;~ * ~ Bizcf«Ä»o. «FrcLmrg ). zum Lt. d. LanÄo .-Fußart .(St « koch>, d. Kuh

O « q s n e r,
I . A»fß«S . ;

zum Leutnant , vorläufig ohne Patent : v. Bü ? « w im Leib-Drag .
Regt. Rr . £0 ;

zum Leutnant der Resewe : Wzewachtmeister Gossmann
IPsoryHeim ) , d. Teüegr.-Bats . Nr . 4 ;

zum Lt . d. LaiMv . 1 . Aufgeb . b. Telegr .- Tr . : V?zeWachtmeister
Freiheit ( Mannheim ) .

4*
üllkftjt Solktcn frei !!
ICHIMVOICIllll IftCSttHCIHVttlWCS illttlllllliKiTHil IIIIIfVHdlllll

Meldet Euch freiwillig zum
militärischen Hilfsdienst ?

Handel . Gewerbe mw Verkehr .

^ D »iml,r - Ma « r«i»-Gcseltkchnst St » tt «art - tt» «rrtnrkheim . Das
Gchck«stszahr IStö schliefet, txn Bwct- ag vom. Borjah « »rrt 353 3L2.34.H
« »grrvchme». mit einem Reingewinn von 8 085 444.33 Ji ab. Der
■am. 6 . Mai 1017 zusammentretenden Gene«Mersammlut«g soll der An .
tryK luiteröreÄet iverdsn. eine Dividende von 35 Prozent
(fast Br-rjakrre 26 Pyqz.) zu verteilen . Ans Äem Reste sollen dem außer -
ordentlichen Ne?e» e'ftMbs 10OOVOO M, Hein .KriegKunkostensond ?
IQWÖflC M soioie ömex z» gründenden Beamten -PensianÄaise
1300 OW M überwiesen werde». Nach einer Do^ sMNg der Arbeiter -
«niv: st»Wi «gsksf?e nick Bestreitung der JmrtwiMti wird der Saida
tvn l lOwfot . iS cti «uf jteue Rechnung bovgeirngen,

K Tie eilet TeztU- DnnMiftel ^ Lerbände ist, toi«
die „Deutsche Konfektion" nmtterlt, um Dienstag in der Berliner
Handelskammer in einer von Herrn Oskar Tietz» Vorsitzender des Ver-
tK»tfc«& Deutscher Waren, und Kaufhmrsiê gejeiteten BersamnÄung
sinstimmsg beschi»jf« n w»nÄen. Es wuiKe eine Kommission von 13
MtGiet « !n geivüchÜ und die ftigende SntisrWMlNH ein.stm,mig gefaßt :

„ Die Versammtung beschloß, eine Zentratisievung de » je .
samten Detailhandels vorzunehmcu und wählte Änen Aus«
schaß von 13 Mitgliedern , welcher die gehörten Anoegungen gegen ein-
atixt cck»wägt uni präzise Bocschlage für eine inn«?h>M der nächsten
4 Wochen einzuberufende Berstrmmlung ausarbeitet ."

1 . Avril das

Aus dein Gefchäftsleben .
Geschästsjubilüum.

Katbreiners Matztaffee -Fa -briken feierten i ^
SbjShriye Geschäftsjubiläum ihre ? Leiters , des Kommerzienrates Her-
mann Li u st. Gleichzeitig blickt die girata auf ihr 25jayrrges Bestehen
als sekständiges Unternehmen zurück . Aus diesem Anlaß wurde cme
Denkschrift hcraust >egebcn. die den Werdegcuig dieser Industrie und
da? an Arbeit und Erfoloen rnche Wirten chres Leiter schNdert. Ein
stolzes BW industrieller Entwicklung zieht an dem Leser vorüber , mit
Interesse vernimmt man , daß schon vor dem Kriege wesentlich meHr
Kaffeezusatz, und Ersatzmittel veribrwucht wurden als Bohnenkaffee,
und auk

'
Kopf der Bevölkerung und Iah » 2Ö0 Liter Kaffeogetränk

fbmmen , während die Statistik den Verbrauch von Bier auf 102 L >ier
angibt . Darnarli könnt« man Kaffee als M3 deutsche Nationalgetränk
ansprechet!. Allein in Deutschland iyji die Firma 8 Fabriken , von
denen 6 direkc an den großen Wasserstraßen ^Rhein, Elbe, Oder liegen,
auch in Regensbung ist der Bau einer Fabrik bereits in die Wege ge-
Leitet. Katbreiners Mailztaffee wird cmch in Oesterreich-Ungarn , in
Schweden, Rußland , Frankreich . Spanien , in der Schtveiz und in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika hergestellt, während sich die Ver-
kcnlfscrganisailcn iiber die ganze Kultunvelt erstreckt. Die Denkschrin
gibt einen 'Einblick in das Kebenswerck eiiies tatkräftigen und Weitsich-
tigen deutschen Industriellen .

Ans den Stattdesbuchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

Bö. März :28. März : Karl Ludwig, V. Karl Köhler, Kaufmann .
Waltraut Helene Maria » V . Karl Wokpert, Postsekvetär; Ann , Luise
Maria Pertrud . B. ŝ ei-nhard Fischer, Professor ; Maria Marale « .»
B. Cg . Bauer , Etaldttag ?. : Eltsöbet̂ , B . Bernhard Pcianpel , Architekt .
— 81 . März : Hermann Aug. Otto, B . Alfred Stadeschofer , Großh . Be-
triebsinfp . ; Frrda , V . Aug. Wagner , LmStmi4 ; Hans Gerhard , V .
Wich . Brenzinger Apachek« . — 1 . April : Rud . Emil August, B. Aug.
Mjngerckerg. Fafiifarö . ; Friedrich Wtkhelm . B - Aug . Stetter , Schlosser ;
Joiseftn« E -'fricde , V. Paul Kolbenschlag, Elektrotechniker. — 2. April :
Mfrcd Wilhelm , v . Otto Heßig, Schausteller ; Siegfried Wichum
Arknz, V . Franz Hiesel, Finan ^fekretär . — 3. Apnrl : Wich. Wilhelm,
B. Aich. Stuck , Posiassistent; Lotte Tora Hann » Emnch, V . Karl Boye,
Badmeister ; Lina , B . ÄvPf Guiinann , Säger ; Günther Fritz , # . Fried¬
rich Schreitet , Pfänder ; Maria Anna Fridas B, Cölestim ÄenZbittel,
Schneidermeister . — 4 . AtrA : Kurt Eugen , B . Karl Bieringsr . Dreher ;
W« ia Antonia , V . Anten Schuhmacher, Schchfmr ; Hildegart Lieft -
fette Frieda . V . Jnl . Mennes Kanzleiassistent.

Bekanntmachung.
Der ..SdmtSanjsiMr " und das „Amtkichs Verkündigiinys -

blakt " v«-röffentlichen eine B ?kar»ntmachunz dcS König >ilchen
Etekkvertretendvn GenerKkfomm̂ ndoÄ Äes XIV . Armeekorps
bow 1 . April 1917 betreffend Höchstpreise nnd Beschlagnahme
von Leder (Verfüstnns Nr . L. 888/3 . t ? , KRA) . Aitf diese Bekannt -
k! gch«nst, die auch beirre Grotzh. Bezirksamt und den Bürger »
nieMerirmtern eimi ?sehön werden kann , wird hingewiesen .

Karlsruhe , Ken 3 . A^ ril 1S17.
Großtz « Bezirksamt .

Bcfanntmachnng .
Ter „ StaatSanzeiger " und das ^Amtliche Verkündigungs -

hlatt " veröffentlichen ein ? Bekanntmachrrng des Königlichen
Slellverfretenden ^ neralknnmandoZ des XIV . Armeekorvs
vom 1 . April 1917 Nr . V . 1023/2 . 17. KRA , betreffend Höchstpreise
für Natnrrvh ? (Gk»n ;rohr ) nnd Weiden . Auf diese Bekannt -
.nachnng , ine auch ber dem Großt?. Bezirksamt , sowie d«n
BiinIMtKitzterKmetrn eingesehen lverden kannT' wird hiermit
hi ! »gewiesen .

Karlsruhe , ien 2. Aprik 1917.
Grotzh. Bezirksamt

B > kanntmachnnst.
Der uStaats -uizsMr " nnd das ..Anitkiche BerkündigungS -

blatt " veröfferitlichen eins Bekanntm >chnn ^ des Königlichen
Stellvertretenden GeneralbAnniandos des XIV . Arnieekorps
vom 1 . April 1917 Nr . W . II . 2700/2 . 17 . KRA, betreffend
Beschlagnahme baumwollener Sinnustosfe und Gar» e
sSpinn - und Webverbot). Aus diese Bek.inntmach >mil , d-ie auch
bei denr Gr ŝch . Bezirksmnt , wwis den Wr >zermsisjtzräultern
ei -iiczes«h 'n iverÄen kann, wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 2 . April 1917.
Großh . Bezirksaint .

Holz - Bersteigerung .
Grvhh . Forstamtes RheinbifchofSheim am Freitag , den
1Z. Wril J917 in der Önwtmi Schvch in Muckenschopf auL
Grieth , Wlberwert a «s Rube« k«pf.

2 Mch. I . Ki ., 3 III . Kl . , 4 IV . , 5 V. Kl ., 1 Erl . IV . Kl.,
22 Hamwich III . Äs V. Kl. . 1 Mtbnch. III . Stf. , 5 Birk .
III . biS V. Kk. , 3 WMuIm . IV . und V. SH., 2 Ah . IV . und V . Kl . .
18 PM >. II . m V . Kl .. 18 Eschenitanaen . 3 Eichen - 12 Eschen-
Nu ^M ^sirre , 260 ' Stsr Laub - , Scheit - und Prügelholz . 25 Ster
Reiispruigel , 17 000 Normalwellen . 21 Ster Stockhokz.

Do>n'.änenwaldhüter Motte«- in Muckenschopf erteilt für den
Stroth , Forstlvart Lasch in Freistett für Kälberwöith und
Rubenkopf AnSkunst.

Nur selch? Kaufliebhaber sind hur Versteigerung zugelassen
die im Besitz eines vom Bürgermeister ihres Wohnorts ausge -
süHfen und beglonbigten ErlanbnisschelneZ find . Ein Steiferer
davs zrrm Verbrauch ivi siysnen Haushalt nicht mchc wie 6 Ster
Holz oder 200 Stück Wellen steigern .

Verkauf einer Kohlenhochbahu

aus Profilcistil
knnkt

* ttoa 8000 m ? .Träger N .P . Rr. 2t in Längen von 7—0 m,
m 25C0 m Il -Eise» N .P . Nr . 8 in Längen von 1,8 m,
„ 3000 m S !»b1schi « >ien 68 ir.m hvch^

viel Winkekeisen S«? X 6V mm .

rramSch,x
Gerüst , ohne Motor — Hrckhöhe B m

Gesamtgewicht - twa — 237 OOO kg .
Di , KoUenh^chbahn befindet sich inr Rheinhafengebiet Karlsruh «
iaane in der Büroseit besichtiqt werden . Preitzangsbote ( einschlich -

iich und «usfchLietzlich Abbruch) ftiÄ> bis zum 20. April 1917 an das
Hafenamt « »zureichen, welches nähere Wnskunst erteilt und ftch vor»

die Kahlerchochbechn im ganzen «der in mehreren Lasen zn ver
SS

-

Städtisches Hafenamt KarlSrnhe (Baden ).

Btkaiiiitinackuug .
Die Rkchnunae« der Stadthauptkasse « nd der städtischen

Nebenkassen für 1915 liegen lvährend 14 Tagen von Diensta, ^
den 19 . April 1917 ab zur Einsicht der Gemeindesteuerpflichtige »
im R-athause — III . Stock . Zimmer Nr . 11k auf .

Der gödruckte Aiechenschäfts ^ericht für 1915 kann von den
Geimeindesteuerpflichtiigen hiesiger Nadt währettd 8 Tagen voi
10. ds . 'JTitS. ab i«m Rathaus », II . Stock, Zinmier Ser
(Dienerzdnnver ) in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 3 . April 1917 .
Der Stadtrat .es«

lli-ekestsr - und
Opernschule

und Musiklehrer-
seminar

Waldstrassc 79 . 1423

Beginn des Sommerhalbjahres Montag , 16. April.
Anfangsklassen monatlich 7 Sologesang.
Mittelklassen „ 9 Dramatisober Unterricht .
Oberklaseen „ 15 vä. Opernstudium monatlich 20 . £

In die 8eminarklasse für Klavierspiel können noch einige
Kinder regen einen monatlichen Betrag von 4 Jt . aufgenommen
werden .

Satzungen kostenfrei durch die I> irekti # n und die hie -
• Isen HaaikalieDhandlnns :en .

Sprechstunden vom 12 . April ab :
Werktags von 11 bis 'hl und ' /a 8 bis 6 Uhr . SRI

Maseliiiienfabrik Bruchsal
Aklieu -€ e §ellschaU

Torin . Schnabel & Ifeniiin ^ in Brnolisal ,
Jetzt iafofge Generalversamrr.iungsbescbkjaa vom 22. K-ii-z 1917 :

Il -esitsche ^ i ^enlmhnsig ^iial werke ÄküemßSßMan,
vm m. Schnabel & fieaniog , C. Siaiimer , Ziiumeraiami & Buehioh .

Beang «aii | eb « l anf B . Ä 500 OOO neue Aktien .
Die tiervetulyfrsamnJuag der Mas «iiinenfabrik Bruchsal ^ ktieugeee ^lscbaft -»orm. Schnabel &, Henninsr,

Bruehsa ) , vBm 2'2. Mitrz 1917 tat beeeMossen, dss Aktienkapital va» Mk . 51* 0000 anf Bk . 7 äOO OOO sn
erhöben durch Ausgabe von 2500 nenen auf den Inhaber lautenden Aktien über je M. 1000 ,
die vcm 1 . Janaar 1817 ab dividendenbereehtigt sind .

Sachdeia ^ die Eiatragimg der Kapitalerböhung uad die Dtwottfübrong der BrhBhung in das Handels¬
register erfolgt ist , fordern wir zufolge des mit der Gesellschaft getroSene » Abftomroen* die Aktionäre auf ,
da» Bezogsrecltt aoif die neues Aktien unter nachstehenden Bedingungen au - zwirbea :

1 Diö Aueiibung des Reaugerechtes hat bei Vermeidung des Ausschlusses

das Barmer Bank-
bi « xum 21 . April 1917 einseliiimlkh

m Berlin bei «l«r Dantschen Bank ,in Dortmund bei dem Dortmunder Bankverein Zweig anstatt
Vereins Hinaberg , Fischer 9t Comp .,

m Karlsruhe b« der Rheinischen Credilbank Filiale Karlsruhe ,
au erfolsea . «v

3. Auf j © M . 2000 alte Aktiea kann eine neue Aktie über BT 1000 zum Preise von 110 el >
franko Zinsen bezogen werden . Der Kaufpreis Ist bei Anmeldung des Bezugareohtes
einzuzahlen . Die Kosten des Schlußseheinstempels fallen den beziehenden Aktionären nicht zui\ Last .

3. Tjeber die geleistete Einzahlung wird anf dem Anmeldeschein Quifetuas erteilt . Die Aufgabe der neuen
Aktien erfolgt nach deien Fertigstellung gegen Quittung bei derjenigen ßtelle , bei welcher die Einzahlung
geleistet wurde . Dieser Zeitpunkt wird bekanntgegeben werden.

4. Bei der_ Anmeldung sind die Aktien , auf Grund deren das Beaugsreeht geltend gemacht werden soll,
nebst emem doppelten Nummern Verzeichnis ohne Gewinnanteil - und Krneuerungsscheine einzureichen
iJie Aktien , auf welche das Fezugsrecht ausgeübt ist , werden entsprechend abgestempelt und mit einem
Btempelaurdruek der neuen Firma versehen demnächst zurückgegeben . Eine Abstempelung der
OewinuanteilicheiDbogen findet nicht statt .

« Formulare für die Anmeldung sind bei den erwähnten Stellen kostenfrei erbältlich .
U Die Bezugssfellen sin<f bereit , die Vermittlung von An - und Verkauf des Bezugsrechtes einzelner Aktien

»» tibernehmen . löftW
Berlin . ^Barmen , ; im April 1917 .Mannheim , •/

Dentsehe Bank .
Barnsen Bank -Verein Hinsberg . Fischer d Comp .

Bheiiii ^ ßh ® Credit bank .

Karl Giesen.
* )
M. v . Meduni.

Bert» Griiher.

Grotzy-rzogttche»

H- sth-ÄcrMK - tlmht
Sonntag , den » . « » ril l !ii7 .

ö«. eonderVorsteuung »

Lohengrin .
In 3 SRItfn v»n RichlN'd Wagner .

Biusikal . Lei«»»«, : wft ' d Lvrentz .
Sz«ui!ch« - i ' it «

Perl »« « «:
Heinrich der SSofller,

deutscher KS-üg
Loheng! in
Eli» von Br»ba«t
Henoî GoUfried . ihr

Friedrich von Telra-
« und. brak. Gras Max Buttner .

Ortrud , i. G«m>>blm Palm-Cordes.
Der Herrruserd. Königs *■Go^ vm .

sHanS Bnfiard.
i «rafit-Lortzmg.

BrabsMsch« Ritter i Ä. Gröyingec.
^gritz Hancke .

I

Leopold. Link.
Wna

^
Kl

"
be.

Emma Ruj^
L s h e u g r i n : I » i e f ivi a n n.

vom Hos heater in Darwftadt als Gast.
Ka!i?nöffn>lna ö Uhr.

Anfang»^,« »Ihr. Ends nenen 10N ' r .
Prci . « » Pl » - Balkon I . »lbt . S.— M.

Sperr fitz I . Ad». 4.50 Mi.
Der sreie eintritt «nd die Verglln-

stlgnnnkn d«r Schnlen sind siir heut«
««IftänM,, « nifte(iuüen .

Grotzy . Hostneater
M - » «- g den ». April »!»I7 .

Sl . <.»»d«rvorstellnng .
Besonders - «rmSsiigt« « inlicitspreis».

Im weißen Rößl .
Lustspiel in drei Akten von Osk .ir

Blamenihal und Gustav xabet «
dura .

Rezie: Otto Kien scher ?.
Personen :

Jvsevha Bogelbuber
Wirtin >» >> „Sßtifim
3lüy" Eise Noormau.

Lemold Brandniayer.
Zählkellner Jritz Herz .

W'lvelm Giesecke. Aabri- . ^
kant Carl D- vver.

Ottilie , seine Tochter Al ine M » er.
Edarlotte, s. Sä 'welter Margarete Pix.
Walter Hin » linann ,

Privatgelehrter Hngo Hocker .
Clörchen, seine Tochter Hedwig Hol»,.
vr .OttoSicdler.Richis -

anmalt
Arthur Sül,heimer

Lehrling
gesucht . |

Für mein Colon ialnarrn .
I ) elikatesiirngeHC )ittrt,FiRCii .
und Clearreniiandlmig suche
ich zum sofortigen Eintritt
einen aus der Schnle entlassenen
junsen Mann aus achtbarer Familie .

llfreH lauth , Baä Ems.

?oiM , Bettler
R ft, seine Richte
Assessor Bernbach
Eu mq . s ine Zs . aa
Statin Schmidt
Melanie Schmidt
Forstrat Kracher
Tin ünchton ist
G :> Reisender
Kithi, Brieiboti»" ranz, Kellner

!in Picctito

Rudvls Essek.
Panl Müller.
O- Hugeliiiann .
Äoh. Mayer.
P . Gemmeck«.
Eliiab. Rösch
Magdal.Baner.
Johann i Klebe
O . Kienichers.
Hans Kraus.
Ew. Schindler .
Warie G-nrer.
H>>rm .Benedikt.
Zlise Meyer

Mirzl , Stubenmädchen Enimn Ruf.
Mal ». Köchin Else Rnf.
Wartin, Hausknecht Heinrich Blank-
Joses . Haukkn?cht Hniio Bauer.
Der Portier im „Weißen

SibtU " Wilh. Wurm.
Der Porti >r zur .Post " Josef Kandels
Der Portier z. „Grünen

B >um"
Ein D »mvser-Kapitän
Ei» Bootsmann
Sevv , Gebirgssührer
Bauerin
Bauernjunge _ _ .

Kasien- ErSffnnttg halb 2 Uhr .
« ltfiiitg : 2 Uhr . Ende: nach 4 Uhr .
Preise der Plätze , l . Rang 2 M .,
Parkett 1.50 3Jf., 2. Rang 1 .50 M..

3. Raua 80 Psg ., 4. Rang 4v Psg .

August Schmitt
Fritz Haiicke .
L - Schneider .
Max Schneider .
Lisa Stndt .
L . Grötzinger

Gr » ßh - r ?- stiches

Montckg , den 0. April IUI?.
40. Borstet!« »«

der « l-teiimig B (g . lbe Karteil ) 1

HofflNlMNS Eytthlungen .
Phantastische Oper in 3 Akten , eiueul
Bor- und Nachspiel, mit Benützung de»
E. Th . A . Hossmannschen Novellen v >"!
J . Barbier . Musik von . . O ienbach .

Musikalische Leitung : Wilh . Schw 'M' i
e,misch « Leitnug: Peter Dnniaj .
Personen des B»v- und Nachspiet« :

Hossmann . . . . H. Nengeban -̂ r.
Stadtrat LIndors . Max Äüttnei. '
Niklan », Gt»d«nt . Marg . Brni '.iiä' .
Nathanael, „ . Go »nr . ^rötzi » g>:N
Hermaitn, „ . £\ o ''ef (Mtäfeiugtv.
Stella . . . . Marie von Ernst
Andrea » , ihr Diener A . «rafft Sov&im
Lutter, Wir« . . . Joses Braun .

Personen der Oper:
Hossmann . . . . £ • Ziengebauer .
Riklaus Marg . » runt 'd). :
Oly>npia,e .Automat ^
Ginlletta . . . . ( Marie von Ernp
« inonia, Crespels l

Toclner . . . . /
Coppelius Brillenh.l
DapertuttoKapitün: Max Büttner.
Doktor Biirakel.
Cochenille, Diener . »
Pitichinaccw . . j

B. Kr >fft-LoitziN<
Franz, Diener
Spalanzanl, Pros. . HanS Bussard .
Schlemihl . . . . I . van Gorkoi» . ^
Crespel .alterMusiker >̂ . Hagedorn
Eine Stimme . . . Marg . Brnnt ^ .

K ' sseneröffauna 1lt' U »r .
Alis«»« : 7 Uhr. Endei ->/, ! ' lii;r.

P »«is« ». Platz « » BalkonI. M «. M
Sperrsitz i. « vt. . wt -

s » > t . ete eintritt ist für de«
ausgehoben.

( * ebis §
kauft jeden Dienstar

Frau A. Wßiiiecit , Karlstr . 37. Ba
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